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KINEMA Bülach/Zürich. Seite 9.
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ner Stenfoerein 25,001) Kronen, insgefamt affo 125,000 K.
öfterreicfiifdje Kriegsnuletfie gegeidjnet. Sie girma
"jtejilipp ttttb ^reftßurger ßat ßei òer Krcöttanftait 40,000
S rotten gegeießnet.
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SBie fcltfam oft öes Seitens SBege fino, ©tue Kai=

iersinutener Saute ßefttdjtc oor einigen Sagen öie SterfteU
[uitg im 3cntralfitto, rooßei Sidjtßilöer oorgefüfirt rouröen,
öie im gegenwärtigen Krieg aufgenommen rooròen finö
ttttb bereit eines audj òie ©rftürmitng oon Süttidj öarftettt.
Sritppcn fafi man oorüßergiefien, rote es nur ßei einem
friegerifefiett Sltifmaridj oor fidj, gefit. Sa erfaitnte fie nit=

tet öen Solöaten ifjren ©atten. Sie wollte es faft nicfjt
glaitßen, aßer biete Slcfinttdjfett, nie er fetßt uub teßf, unb

ridjtig: ©s fino nodj mefjrere Kaiferslatttener öritttter,
fiie ßefannte ©efidjier, 23er alle, bie mutig nnö ernft, Ieß=

ßaft unb frettöig, jeòer, roie er gerabe tft ttttb, natürtid)
ofine ^x aljnen, òaft er „gefitrßeft" wirö, nnö in feiner
©eimat gur „Sterfüfiraitg" fomntt, ooranmarfcßieren, aßer

uidjt genug öamit. Kaum mar bas Sntö uorüßer, öa tourbe
©err Mofyx, ifir ©latte, roieöer fidjtßar: ©r fiatte öiesweil
bie gafitte in öen ©änoen uno ftürinte mutig mit ißr oor=
an. Man fann fieß oorftetten, tueldj grofte Stetuegnng öiefe
Sgene ßcroorrief. grau SJcoßr fiat nadj òeut gifm eine
"ttejotograpfiie fierfteüen faffen. uni òas Senfroüröige im
Stefò feftgitfiatten.
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<£>aß befte gamütengetränf tft echter

$atl)teinet0 SDTaï^affee, £r ift gefunb uni)

fräftig, fet)r root)tfcl)mecfenb uni) billig.
©er ©ebalt macfct'ß!

ner Bnukvereiu 2.',,0l>0 Kronen, insgcsamk also 125,000 K.
österreichische Kriegsauleihe gezeichnet. — Die Firma
Philipp und Preßburger hat bei der Kreditanstalt 40,000

>!roncn gezeichnet,

Vcrschicdczies.

Wie seltsam ost des Lebens Wege sind. Eine Kai-
ierslantcner Dame besuchte vor einigen Tagen dic Vorstcl-
lnng im ^entraltino, ivobei Lichtbilder vorgesiihrt mnrden,
die int gegenivärtigen Krieg aufgenommen morden sind

nnd deren eines anch die Erstürmung vou Liittich darstellt.
Truppen sah man vorüberziehen, mie es uur bei eiuem
kriegerischen Aufmarsch vor sich, gellte Du erkunute sie uu¬

tcr dcu Soldaten ihren Gatten. Sie wollte es fast uicht
glauben, aber diese Aehnlichleit, wie er leibt nnd lebt, nnd
richtig: Es sind noch mehrere Kaiserslauteuer druuter,
hie bekannte Gesichter, 28er alle, die mntig nnd ernst,
lebhaft uud frendig, jeder, wie er gerade ist nnd, natürlich
ohne zu ahnen, daß er „gekurbelt" ivird, nnd in seiner
Heimat znr „Vorführnng" kommt, vvranmarschiercn, aber
nicht genng damit. Kanm war das Bild vorüber, da ivurde
Herr Mohr, ihr Gatte, wicdcr sichtbar: Er hattc diesmal
die Fnlnie ii: den Händen nnd stürmte mutig mit ihr voran.

Mau kann sich vorstellen, melch große Bewegnng diese

Szene hervorrief. Fran Mohr hat nach dem Film eine
Photographie herstellen lassen, nm das Tenkmürdige im
Bild festzuhalten.

Das beste Familiengetränk ist echter

Kathremers Malzkaffee. Er ist gesund und

kräftig, sehr wohlschmeckend und billig.
Der Gehalt macht's!
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